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Der Kladderadatſch im Reichstage

Die Eiterbeule iſt endlich geplatzt Dernburg hat ſie auf
geſtochen Sein geſtriger Coup war offenbar von langer

and vorbereitet Das nach den Reichstagsberichten vor
dem ſtellvertretenden Kolonialdirektor auf dem Tiſche des
Bundesrats weit ausgebreitete Material das die Briefe und

Telegramme der Zentrumsleuchte Noeren an den Reichs
fanzler enthielt das Eingreifen des Chefs der Reichskanzlei
zur Unterſtützung der Dernburgſchen Anklagen ſeine Ab
lehnung und Wiedergabe des Vorwurfs des Vertrauens
bruches alle dieſe Nebenumſtände beweiſen daß der Effekt der

Dernburgſchen Attacke gegen die regierende Partei von der
oberſten und verantworklichen Behörde des Reiches gewollt
war Das Kolonialamt iſt es müde Amboß zu ſein Es
teilt wuchtige Hiebe aus Die Zentrumspartei die von
Bülow bisher mit Samtpfötchen behandelt wurde die
Spahnſche Gefolgſchaft auf die man ſich nach des Reichs
kanzlers dem Kaiſer gegenüber getanen Aeußerungen un
bedingt verlaſſen kann die ernſt mahnende und klug
ratende und ſo ſehr verhätſchelte Zentrumspartei iſt die erſte
die von den Derndurgſchen Hammerſchlägen getroffen wird
Damit iſt die innere Kriſis da die ſolange mit ſorgſamer
dand hintangehalten ward das Tiſchtuch zerſchnitten dasa eben das die Uttramontanen ſo gut zu handhaben

verſtanden mit ſcharfem Proteſt zurückgewieſen
Freilich bemüht ſich das Zentrum den Riß noch zu ver

kleiſtern Die Germania behauptet die Bloßſtellung
Roerens ſei nur eine perſönliche Fehde zwiſchen dieſem
und dem Kolonialdirektor Aber der Haß des Zentrums iſt
nun einmal geweckt Die erſten leidenſchaftlichen Antworten
Roerens gegen Dernburg können weitere ſtark perſönlich
gefärbte Gehäſſigkeiten zur Folge haben Das Zentrum
kann durch Abſtimmungen beweiſen daß es ſeinen Abg
Roeren nicht ungeſtraft bloßſtellen läßt Es kann die
Nachtragsforderungen ablehnen das ſelbſtändige Kolonial
amt verweigern dem Kolonialdirektor jede erſprießliche
Tätigkeit unmöglich machen durch Verſagung der Mittel
Ob das Zentrum dieſe Politik perſönlicher Rachſucht in
Szene ſetzen wird Politiſch unklug wäre es jedenfalls
denn ein ſolches Vorgehen würde den jetzt perſönlich eingeleiteten Konflikt noch bedeutend wag der allgemeinen

politiſchen Seite hin erweitern Wie aber wenn es vor der
Erkenntnis ſteht daß Fürſt Bülow jetzt den Zeitpunkt für
gekommen erachtet mit dem Zentrum zu brechen Wenn er

artei in der Polen
und Welfenfrage wenn er um eine neue innerpolitiſche
Situation hervorzurufen der Zentrumsfreundſchaft zu ent

ſagen ſich entſchloſſen hätte ürde auch dann noch das
Zentrum Schritte zur Verkleiſterung des Riſſes tun können

Würde es ſich dann nicht ſelbſt diskreditieren wenn es im
Regierungsfahrwaſſer zu bleiben ſich bemühte

Dernburg ſagte er nehme die Konſequenzen ſeiner geſtrigen
Enthüllung gegen den Abg Roeren auf ſich Er hatte bei
der er der Eingriffe des Zentrumsführers in den
internen Gang der Verwaltungsgeſchäfte und des Gerichts
verfahrens das Intereſſe ſeines Amtes zu wahren Er
kämpfte um die Unabhängigkeit ſeiner Stellung und es iſt
gen nur zu billigen daß er ſich keinen unbefugten Eingriff
n ſeine Verwaltung mag er kommen von welcher Seiteer will gefallen läßt Auf der anderen Seite ſind aber die

Konſequenzen des Dernburgſchen Vorgehens noch gar nicht
genau abzuſchätzen Deckt ihn der Reichskanzler ſo kann er
den Kampf wagen Daß ihn der Reichskanzler bei ſeinem
Verſuche ſein Amt nach allen Seiten hin vor unlauteren
Einflüſſen zu bewahren fallen laſſen könnte ſollte jeder
gerade denkende Menſch für völlig ausgeſchloſſen erachten
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Perſönlich iſt das Dernburgſche Auftreten geeignet ihm in
den Kreiſen aller korrekt urteilenden Leute Sympathie zu
erwerben Die ihm zuteil gewordenen ſpontanen Beifalls
äußerungen auf der Reichstagsgalerie beweiſen daß de
ſchweren Beleidigungen Roerens gegen ihn durch ſeine klare
und entſchiedene Entgegnung ihres Stachels beraubt worden
ſind Sollte es ſich bei ſeinem Vorgehen nur um die
vom Reichskanzler naturgemäß gebilligte Klärung der
Affäre Wiſtuba und der Zentrumsaſſiſtenz gegenüber den
Miſſionen in Togo gehandelt haben zum Zwecke einer ge
deihlichen Befreiung des Kolonialamts von einem perſön
lichen parteipolitiſchen Nebenregiment ſo läßt dieſer gering
fügigere Konflikt durch von beiden Seiten abzugebende Er
klärungen im Beginn der heutigen Sitzung ſich leicht bei
legen Das iſt aber gerade vorläufig die Frage die alle
Welt bewegt handelt es ſich um den allgemeinen Re
gierungsſyſtemwechſel die Durchbrechung der Zentrums
ſuprematie auf der ganzen Phalanx und die Konſequenz
dieſer Politik müßte naturgemäß zur Auflöſung des Reichs
tages führen oder handelt es ſich allein um die Affäre
Wiſtuba um eine Dernburg Roerenſche Extratour auf dem
Gebiete der Miſſionstätigkeit in Togo um die Reformierung
eines Reſſorts Erſt die heutige Sitzung in der die
Debatte fortgeſetzt wird kann darüber näheres lehren Daß
ſich die Regierung in corpore zu einer Kraftäußerung
gegenüber dem Zentrumskurſe aufraffen werde wird man
allgemein erſt dann glauben wenn man es ſchwarz auf

weiß geleſen hat F W
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Adalbert von Preußen iſt von ſeiner leichten

Erkältung wiederhergeſtellt und hat geſtern ſeinen Dienſt wieder
angetreten

Vetter und Brnder
Einen Blick in das Weſen der höfiſchen Diplomatie gibt

folgende offiziöſe Meldung
Jn den Beſprechungen der braunſchweigiſchen Thronfolge

und Regentſchaftsfrage iſt bisher unbeachtet geblieben daß
das höfliche Schreiben des Herzogs von Cumberland an den
Kaiſer doch deſſen Anſprüche auf den hannoverſchen Thron
aufrecht erbält und geradezu betont zwar nicht mit nackten
Worten aber in einer ohne Zweifel wohlbedachten Wendung
Der Herzog redete nämlich wie die Tägl Rdſch hervorhebt
den Kaiſer als Bruder an und nennt ſich in der Unterſchrift
Eurer Majeſtät Bruder Dieſe Anrede und Unterſchrift iſt

nur im Verkehr zwiſchen regierenden Königen und Kalſern ge
bräuchlich außerhalb dieſes Kreiſes iſt ſie eine Anmaßung Das
Antwortſchreiben des Kaiſers das gleichfalls in höflichen Formen
gehalten iſt unterläßt es jene Anmaßung und den darin
liegenden Anſpruch auf Hannover mit ausdrücklichen Worten
zurückzuweiſen der Kaiſer redet aber den Herzog von Cumber
land als Vetter an und unterzeichnet ſich als Euer
königlichen Hoheit Vetter Damit iſt verſtändlich genug an
gedeutet daß die Bezeichnung Bruder in dem Schreiben des
Herzogs als ungehörig empfunden worden iſt und zurück
gewieſen werden ſoll

Mit der Methode die braunſchweigiſche Frage in den Dunſtkreis
der bhöfiſchen Atmoſphäre hineinzurücken wird man beim deut
ſchen Volke wenig Jntereſſe erwecken können

Der S 63 des B
wird vorausſichtlich den Reichstag in dieſer Seſſion wieder be
ſchäftigen Bekanntlich iſt die Auslegung dieſes Paragraphen
in bezug auf die ſechswöchentliche Gehaltszahlung in Verbindung
mit der Entſchädigung ſeitens einer Krankenkaſſe eine ſehr ver
ſchiedenartige es handelt ſich darum dem Paragraphen eine
ſo klare Faſſung zu geben daß jede Mißdeutung ausgeſchloſſen
iſt Die Reichstagskommiſſion welche ſich in der letzten Tagung
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Bibliothek der Geſamtliteratur
a a Beſte von dem Guten aus allen Literaturgebieten der

ulturvölker in ſchönen und billigen Ausgaben dem deutſchen
olke zugängig zu machen iſt bekanntlich der Zweck den die
erlagsbuchhandlung von Otto Hendel in Halle a S mit

e Herausgabe der Bibliothek der Geſamtliteratur verfolgt
i reicher ſchier unerſchöpflicher Vorrat an Schönem und Gutem
in der in den Bänden dieſer Bibliothek aufgeſpeichert iſt Die
überaus ſorgſamer Auswahl erſchienenen Bände bilden jeder

ſ hmacksrichtung Rechnung tragend eine reiche Fülle an Ge
4ntwerken aller Art für jung und alt Daß in dieſem Jahre
iſt w Bändchen die Jübiläumsnummer erſcheinen konnte
Unte h der de Beweis für den großen Anklang den das

gernehmen in der geſamten literariſchen Welt gefunden hat
er n den r des Jahres 1906 ſeien in erſter Linie
Schaernt die Werke Eduard Mörikes dieſe echt künſtleriſchen
ein daungen von ſchlichter Schönheit mit einer Fülle poetiſcher
ben ten Es erſchienen Werke ar in einem Bande 3,25Moz 50 Gedichte 1,25 bezw 2, Maler Nolten 1,50 bezw 2,50
argert auf der Reiſe nach Praäg 0,50 bezw Das Slutt
r Hutzelmännlein 0,75 dezw 1,50 Ungekünſtelt in der

Equlten Aicht und einfach in der Erzählung aber von herz
ſchehen der Wärme iſt Marie Nathuſius Eüſabeth eine Ge
Eiſa die nicht mit der Heirat ſchließt en bezw 2,50 Mit

Frei d aeth begründete Marie Nathuſius ihren üterariſchen Ruf
Echriete jeder übertriebenen Sentimentalität die ſich bald in den
Eliſabe ihrer zahlreichen Nachahmerinnen breit machte iſt

ſehen h dasjenige Buch das den auf ſtreng chriſtlichem Boden
nan awillenromon ſchnell in Aufnahme brachte Albert
Autor Ewiges und Zeitliches Gedichte 1,25 bezw 2, Der

ormenſ Fraſcht durch eine ſtarke kraftvolle Sprache imb durch
ben ſchönheit der gewählten Bilder Jedes Erlebnis ſeines

Mnenleber de in ihm zum Gedicht ſein Charakter und ſein
n ſpiegeln ſich deshalb auch in ſeinen Dichtungen wieder

Das hohe Lied der Liebe in dichteriſchen Tönen behandelt
Karl Jmmermann in Triſtan und Jſolde 1 bezw 2
wie es nach ihm Richard Wagner in muſikaliſchen Tönen
geſungen hat Um des Vergleichs willen bei denſelben Stoffen
wird eine billige und moderne Ausgabe der Jmmermannſchen
Dichtung jedem arrriune willkommen ſein Von Jmmer
manns übrigen Werken Tulifäntchen 0,50 Der neue Pygmalion
0,50 Der Oberhof 1 bezw 1,50 hat namentlich letzterer eine

außerordentliche Verbreitung gefunden Einen köſtlichen Schatz
aus dem alten Born germaniſcher Nationaldichtung bilden Guſtav
Schwabs Deutſche Volksbücher 2,75 bezw 3,50 ſtolz dürfen
wir ſein auf ein ſolches Zeugnis echt deutſchen Geiſtes das dem
Volke von jeher teuer geblieben iſt Charles Sealsfield
führt uns in farbenprächtigen Schilderungen mit Nathan der
Squatter Regulator I, in das amerikaniſche Leben und Treiben
und erweckt zumal bei der heranwachſenden Jugend gleichwie
durch ſein früher erſchienenes Kajütenbuch 1 lebhaftes Intereſſe
T Eine von berufener Hand er e Ausgabe von Luthers
Tiſchreden I bezw 1,50 wird bei dem ſteigenden Jntereſſe
mit dem man ſich wieder der kernigen Art unſeres großen Refor
mators zugeweundet gewiß mit Freuden begrüßt Als Jubelnümmer 2000 erſchien dem ernſteren literariſchen Charalter der
Bibliothek der Geſamtliteratur entſprechend Goethe Schillerenien 0,50 bezw 1, als das einzige Werk bei dem unſere
beiden größten Geiſtesheroen zu gemeinſamer Arbeit ſich zuſammen
er haben In Miſtrals des berühmten provenzaliſchen
Dichters gewaltigem Epos Mirdio 1, bezw 2, finden wireine der ergreifendſten und großartigſten epiſchen Schöp ungen die

die Weltliteratur kennt
Von weiteren mu wautigen Uberſetzungen aus der fremdländiſchen Literatur ſind die Novellen und Sätgen von Guy de

Maupaſſant 1, bezw 1,50 zu erwähnen ferner Juhani
Aho Junggeſellenliebe und andere Novellen I, bezw 1,50 in
denen uns wetterharte trotzige Geſellen aus Finnland entgegen
treten A v Hedenſtjerna der r verſtorbene ſchwe
diſche Schriftſteller bietet unter dem Sammeltitel Neue Novellen
1,25 bezw 2, eine Reihe kleinerer Erzählungen Herrn Petterſſons h

Gardinenpredigten Jonas Durwans Teſtament Was der
Kondukteur erzählte in echt humoriſtiſchen liebenswürdigen
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Redaktion und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhaus 17Nebengeſchäfteſtelle Markt be

1906
araphen dahin zu faſſen daß dem erkrankten Handlungsgehbilfen
neben der Entſchädigung aus der Krankenkaſſe unter allen Um
ſtänden das Gehalt für ſechs Wochen geſichert iſt Dieſer Be
ſchluß der Reichstogskommiſſion iſt aus Kreiſen der Geſchäfts
inhaber verſchiedentlich angefochten worden wobei namentlich
geltend gemacht wurde daß die Gehaltsvergütung mit der gleich
zeitlgen Krankengeldvergütung zu viel ſei und das Simulanten
tum fördern müſſe

Gegen dieſe letztere Auffaſſung ſowie gegen eine ar
anderer Einwände hat ſich der Verein für Handlungs Kommis
von 1858 Kaufmänniſcher Verein in Hamburg in Verbindung
mit dem Leipziger Verbande und dem Deutſchen Verbande
Kaufmänniſcher Vereine in einer Eingabe an den Reichstag
ausgeſprochen und unter ausführlicher Begründung und Zurück
weiſung des Vorwurfes des Simulantentums den Reichstag er
ſucht den Vorſchlag der Kommiſſion zu Gunſten der Hand
lungsgehilfen anzunehmen Der Eingabe dieſer angeſehenen
Verbände iſt um ſo mehr Gewicht beizulegen als ſie ſämtlich
aſie Tauſende von Geſchäftsinhabern zu ihren Mitgliedern
zählen

Parlamentariſches

Der Rittergutsbeſitzer v Slaski Trzebez in Thorn
früherer langiähriger Reichstagsabgeordneter für den Wahlkrels
Thorn Kulm iſt nach längerem Leiden geſtorben

Hochſchulweſen

Eine bayeriſche Verordnung vom 25 November beſtimmt
daß Studierende der land wirtſchaftlichen Abteilung der Tech
niſchen Hochſchule in München die die Diplom Prüfung der
land wirtſchaftlichen Abteilung beſtanden und darüber nach den
Beſtimmungen der Diplomprüfungsordnung außer dem Prüfungs
zengnis ein Diplom erhalten haben nach Maßgabe der vom
bayeriſchen Kultusminiſterium zu erlaſſenden näheren An
ordnungen das Recht erhalten den Titel Diplom
Land wirt zu führen

Deutſcher Reichstag
Ergänzung zum Bericht der Morgenausgabe

Jn ſeiner erſten Rede erhob Abg Roeren Ztr folgende An
klagen gegen den Stationsleiter Schmidt von Togo und die
Handhabung der Prügelſtrafe Er ſagte über dieſe Folter
prozedur Der Eingeborene wird ganz nackt über einen Block ge
ſchnallt ſowohl die Hände wie die Füße werden gefeſſelt und
dann hat der Stärkſte unter den ſchwarzen Soldaten mit einem
drei Finger dicken geflochtenen Strick oder einem entſprechenden
Stock mit voller Kraft mit beiden Händen zuzuſchlagen Wenn der
Hieb nicht in der Luft pfeiſt muß er wiederholt werden oder
der ſchwarze Soldat erhält ihn ſelbſt Pfuirufe Es iſt vor
gekommen daß Leute infolge der Prügel dem Siechtum verfallen
ſind ja mache ſind bald darauf geſtorben Hört hört und bei
allen zeigt ſich nach Monaten und Jahren noch eine nervöſe Ge
reiztheit Das iſt grauſam Lebh Zuſtimmung Die Strafen
werden nicht nur wegen grober Verbrechen und Vergehen ver
hängt ſondern auf einſeitige Anordnung eines Bureaubeamten
der das Recht hat zweimal je 25 Hiebe verabfolgen zu laſſen
ohne jedes Urteil und ohne jede Verhandlung Hört hört Man
ſagt die Prügelſtrafe könne nicht entbehrt werden Aber in den
franzöſiſchen und engliſchen Kolonien werden die Hiebe nur in
folge ſchwerer Verbrechen nach Urteil und Recht verabfolgt und
es iſt dahin gekommen daß man in den engliſchen und franzöſiſchen
Kolonien unſere Kolonie als die 25 oder Prügelkolonie bezeichnet
Hört hört links und im Zentrum Die Gefängniſſe be

ſtehen aus dunkeln Räumen in denen die Gefangenen bis zu
zehn mit Ketten und einem Ring am Halſe aneinander ge
feſſelt werden und dieſe Ketten werden nicht einmal des Nachts
abgenommen ſelbſt bei der Arbeit müſſen ſie die Ketten tragen
Alle dieſe Strafen werden ohne jede Verhandlung verhängt
Große Unruhe links Zurufe bei den Sozlaldemokraten

Schlimmer als beim ruſſiſchen Feldgericht Daß die Prügel
ſtrafen von den Beamten nur als Bagatelle angeſehen werden
mögen folgende Fälle zeigen die ſämtlich nicht auf bloßem Gerede
beruhen ſondern durch Augenzengen bewieſen werden Der
Bezirksleiter G A Schmidt ließ vierzig Häuptlinge von
Adaquana verhaften weil ſie die Stadt nicht gehörig eingezäunt

Schilderungen die den früher erſchienenen Novellen Aus der
Heimat Marie aus dem Goldenen Roß und Der Majorats
herr von Halleborg Kaleidoſkop je 2 in keiner Weiſe nach
ſtehen Eins der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas
Moores Lalla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin l, bezw 2
in der Überſetzung von F de la MotteFouqué Kein zweiter
Dichter dieſer Literaturepoche hat uns ſo intim vertraut gemacht
mit der bunten ſchillernden Märchenwelt des Orients wie Moore

Von dem Polniſchen Novellenbuch in deutſchem Gewande von
Albert Weiß liegen jetzt 5 Bändchen vor Lnbd je 0,75 u 1I die
eine große Anzahl kleinerer Erzählungen beliebter polniſcher
Schriftſteller enthalten Exrwähnt ſei an dieſer Stelle auch noch
Victor Rydbergs in äſthetiſcher Hinſicht ſehr hoch ſtehender
Roman Der letzte Athener 1,75 bezw 2,50 der als Einführungin das Verſtändnis der Antite von Kingsleys Hypatia 1,75
bezw 3, etwa abgeſehen unerreicht daſteht in der Literatur
aller Nationen

Eine Reihe wohlfeiler Märchenbücher beſonders für den Weih
nachtstiſch der Kleinen geeignet ſeien genannt Anderſen 75
bezw 2,75 Ergänzungsband dazu 1,50 bezw 2, Bechſtein
0,75 bezw 1,30 Hauff 1 bezw 1,50 Muſäus 0,75

Grimm vollſtändige Ausgabe 1,75 bezw 3 Auswahl 0,75bezw 1,50 v d Leyen Jndiſche Märchen 1,25 bezw 2
Tauſend und eine Nacht 2, bezw 2,50 re auch dieu en Jugendſchriſten Guſtav Schwab Die Sagen des
laſſiſchen Altertums 2,75 bezw 8,50 Ferry Der Waldläufer

bezw 5, Friedrich Gerſtäcker der uns in ſeinen
Erzählungen van in den Weſten der Vereinigten Staaten
führt ſo in Die Regulatoren in Arkanſas Die Flußpiratendes WMiſſiſſippi Ge 1,50 bezw 2, Gold Ein kaliforniſches
Lebensbild J 75 bezw 2,50 Dieſe Gerſtäckerſchen Werke ſind
eine Lieblingslektüre der eranwachſenden männlichen Jugend
Gellert Fabeln und Erzählungen 0,75 Beecher StoweOnkel Toms Hütte 1,50 bezw 2,50 Defoe Robinſon Cruſoe
1,25 bezw 1,50 Nicolai Anekdoten von Friedrich d Gr 0,75
tiebuhr Griechiſche Heroengeſchichten 0,50 verdienen ebenfalls

ier hervorgehoben zu werden uAn Gedichten und Gedichtſammlungen bietet die Bibliothel
der Geſamtliteratur eine überaus reiche Auswahl Arndt I



e

Sn

n

h

h

tten Darauf ließ er ſie in der bekannten Prozedurx derartig
lagen daß die Feßen am Körper hernunterhingen

rt lUnks Die Err deren en ehe ſtändig ſo daß jedes
einzekne ſeiner mit Hört hört Rufen und Entrüſtungsé
kundgebungen begleitet wird Das auf die Anzeige der Miſſionhin deieltete rfahren gegen Schmidt wurde durch den ſtell
vertretenden Bezirksrichier Aſſeſſor Dietz eingeſtellt da Schmidt
die Mehrzahl der Feſtgenommenen rechtmäßig durch körperliche

üchtigung mit Rutenhieben beſtraft und dabei innerhalb der
erfügung betr die Straofgerichtsbarkeit vom 25 Februar 1901

verblieben ſei Schmidt hat nachher angegeben es ſei nicht mit
Ruten ſondern mit Stäbchen geſchlagen worden lege
einige dieſer Stäbchen auf den Tiſch des Hauſes nieder Der
Redner zieht einen etwa 1 m langen Stock von dreifacher
Fingerſtärke guf den Tiſch des Hauſes nieder Danach
möchte ich einmal ſehen welchen K man uilcht als Stäbchen
bezeichnen kann den M üller der die Anzeige
erſtattet hatte wurde öffentliche Klage wegen Beleidigung er
hoben nim aber wurden die Geprügelten und die Prügler
als Zeugen vernommen Sie haben laut dem gerichtlichen
Protokolk geſagt ch habe nach der Prügelung bei ver
ſchiedenen Leuten Wunden am Geſäß geſehen die zum
Teil handgroß waren Wenn ein Knüppel zerbrach wurde
ein neuer genommen Denken Sie einen ſolchen
Knüppel auf dem nackten menſchlichen Körper zer ſchlagen Leb
hafte Entrüſtungsrufe links und im Zentrum Oder ein anderer
Zeuge einer der geprügelten Häuptlinge Jch babe drei Monate
an den Wunden krank gelegen Hört bört links Und alle
dieſe vierzig Häuptlinge konnten noch ihre tiefen Narben am
Geſäß vorweiſen Denken Sie welche Frechheit unter dieſen
Umſtänden die öffentliche Klage war Suriß bei den Soz
Ganz wie bei uns Ein anderer Fall m April 1903 machte
der Bezirksrichter Frhr v Nottberg durch Togo einen Gewalt
marſch Die Soldaten die zurückblieben erhielten 25 Hiebe
Die Träger die ohnmächtig wurden blieben in der Sonnenglut
auf der Landſtraße liegen ohne daß ſich jemand um ſie kümmerte
Burufe bei den Soz Barbariſch eine Beſtie Auf einem
mtlaufenen Träger kniete Rottberg nieder bearbeitete ihn der
jchon vorher ohnmächtig niedergeſunken war mit den Fänſten im
Geſicht und ließ ihm dann mit einem Bambusrohr 25 Hiebe
geben Nach einigen Stunden fanden andere Träger ihn als
Leiche Das Verfahren gegen Rottberg wurde auf Beſchluß des
ſelben Richters Dietz eingeſtellt weik ſich nichts Strafbares gegen
Rottberg ergeben hätte Rottberg hatte gemeldet der Mann ſei
am Sonnenſtich geſtorben aber hochangeſehene Augenzeugen be
kunden Rottberg habe ihn noch mit einem Knüttel geſchlagen
mit dem man einen Ochfen totſchlagen könnte Ein Bezirks
amtmann deſſen Namen ich nicht nenne ließ ſeinen Koch Meſa
der ſich bei ihm wegen einer Nachläſſigkeit entſchuldigen wollte
zunächſt mit aller Wucht 25 Schläge geben dann verſetzte er
ihm einen Fußtritt gegen den Unterleib daß der Mann bewußt
los umfiel dann ſchlug er ihn mit der Fanſt ins Geſicht und
trat ihm abermals in den Unterleib Als ſich danach der Mann
weigerte weiter zu marſchieren bekam er wieder Schläge
wurde eingekerkert und iſt in der nächſten Nacht geſtorben
Stürmiſche Entrüſtungsrufe links und im Zentrum Präſident

Graf Balleſtrem ſucht wiederholt durch Glockenzeichen Ruhe zu
ſchaffen Die Leiche des Kochs wurde unter großer Beteiligung
der Eingeborenen die das Opfer der Weißen ehrten in Lome
deerdigt Und dieſer Fall iſt dem Kolonialdirektor bekannt ge
weſen aber trotz dieſer ſubſtantiierten Beſchuldigung hat man
den Bezirksleiter der hier auf Urlaub war wieder nach Togo
entſandt Stürmifche Pfuirufe links Zurufe an den Kolonial
direktor Mitwiſſer Mitſchuldiger Die armen kleinen Bureau
beamten die konnte man ſofort ihres Amtes entſetzen und ihr
Gehalt ſperren Sehr wahr links Aber dieſer Unmenſch
durfte nach Togo zurückgehen um dort die Schwarzen nach Luſt
und Bedürfnis beeinfluſſen und bearbeiten zu können Ein
anderer Bezirksleiter ritt mit ſeinem Pferde über einen Karren
ſchieber der vor Müdigkeit umgefallen war zweimal hinweg
daß der Schwarze unter den Hufſchlägen ſofort verftarb Pfui
rufe links große Bewegnng im ganzen Hanſe Er meldete dem
Schwarzen ſei ein Unglück zugeſtoßen und bedrohte die anderen
Träger wenn ſie ungünſtig gegen ihn ausſagten Mit ſolcher
Willkür und Brnutalität werden die Eingeborenen von unferen
Beamten in den Kolonfen behandelt Die Leute wagen in ihrer
Ungſt ſelbſt in den ſchwerſten Fällen kanm noch gegen Beamte
dorzugeben Die Folgen davon ſind für die Handhabe unſerer
Rechtspflege in den Kolonien ganz verhänguisvoll Die Leute
wagen nicht mehr wahrheitsgemäße Ausſagen zu machen oder
nehmen ſie bald wieder zurück zumal ſie nicht vereidigt werden
Nur die freiwilligen Angaben der Schwarzen gegenüber ihren
Vertrauensperfonen verdienen noch Glauben Sehr wahr links
rer find die Richter mit den wenigen Deutſchen perſönlich be
annt und fördern eine bewußte oder nnbewußte Tendenz ihrer

Freiſprechung vielleicht auch weil ſie der gleichen Verfehlung
ſchuldig find und vom BVerurteilten eine Dennunziation zu fürchten
haben Dieſes Syſtenr der Begünſtigung und Einſchüchternng
erreichte ſeinen Höhepunkt wieder bei dem Bezirksleiter Schmidt
Als ein CEingeborener ſich beſchwert hatte ließ er ihn und die
anderen Zeugen in der Sache zu ſich laden bezeichnete ſie als
Lügner und forderte ſie auf zu widerrufen Als ſie das nicht
taten ließ er ſie verhaften und ins Gefängnis werfen Bald
nach der Entlaſſung iſt der Hauptzeuge verſtorben Anhalkende
ſtürmiſche Entrüſtungsrufe links Das Non plus ultra der
Willkür aber iſt in dem Verfahren des Stationsleiters Schmidt
gegen die Miſſion erreicht worden
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Vielfaches
Linken wächſt bei den kommen Jm

Herr G A Schmidt trat

ein Amt damſt an daß er amtlich bekannt machen ließ alle

auf der Station war deshalb allgemein

ſchwarzen Mädchen ſollten nachts auf die Station zum Tanzen rungsfalle müßten ihre Mütter 20 M
zahlen Heiterkeit Die Miſſionare hielten es für ihre Pflicht
den Mädchen ſoweit ſie Chriſten waren die Beteiligung an
dieſen nzen zu verdieten Daraufhin verbot Herr Schmidt

allen borenen ſich fernerhin bei der Miſſion zu beklagen
GHört hört Ungefähr um dieſelbe Zeit richtete übrigens
Puttkamer gegen die evangeliſche Miſſion feine Angriffe Hört
hört Darin haben wir allerdings volle Parität Sehr gut
im Zentrum Am 7 Mai 1903 erklärte dann Schmidt ſeine
ſchwarze Konkubiue die zugleich den Beruf hatte für ſeine
Beſuche ſchwarze Frauen zu beforgen formell und amtlich zur
Königin und verlieh ihr zugleich die Gerichtsbarkeit in allen
Streſtigkeiten erſter Jnſtanz ohne Rückſicht auf das Objekt Große
anhaltende Heiterkekk und Bewegung im ganzen Hauſe Auch
die Gerichtsgebühren bis zu 15 M durfte dieſe Königin dieſe
Kupplerin erheben Als Jnſignien der königlichen Würde verlieh
ihr Schmidt einen Degeun Sie werden ſagen der Mann hatte
einen Tropenkoller Weit gefehlt Die Kolonialverwaltung
kannte alle dieſe Sachen ſeit Jahr und Tag ſo geuau wie ich
Sie hat ihn wieder hinansgeſchickt und er iſt noch jetzt in Amt
und Würden Stürmtſche Entrüſtungsrufe auf der ganzen Linken
und im Zentrum anhaltende große Bewegung Schmidt hatte
auch fünf kleine ſchwarze Mädchen bei ſich die noch nicht er
wachſen waren nach ſeiner Ausſage demit ſie ihn bei Tiſch be
dienten und er ſich an ihrem harmloſen Spiel erfreue Sein

m

ſchlafen laffen und abwechſeind zu ſich genommen Anhaltende
areße Unruhe Nach Eingeborenenrecht ſteht auf die Verführung
Minderzähriger Todesſtrafe die Entrüſtung über die Wirtſchaft

Eines Tages ließ
Schmidt zwei Mädchen gefangen ſetzen die ohne Erlaubnisſchein

gehandelt hatten Die Aeltere entließ er nach 3 Wochen Haft
unter der Bedingung aus dem Gefänganis daß die Jüngere als
Dienerin bei ihm blieb Diefes Mädchen nun weigerte ſich

ihm zu Willen zu ſein Da ſchlug er ſie mit der Pferdepeitſche
ſchleppte ſie auf ſein Lager und mißbranchte ſie Stürmiſche
allgemeine Empörnug links und im Zentrum So bekunden der
Diener des Schmidt das Mädchen ihre Schweſtern ihr Vater
und ihre Mutter die Wunden der Peitſche ſind noch heute zu
ſehen Wie ging nun das Gerichtisverfahren vonſtatten
Früh morgens um 4 Uhr drangen der Bezirksleiter Rott
berg und ſein Stellvertreter Lang zu Pferde an der
Spitze einer Abteiknng von 19 ſchwarzen Soldaten in das
Mifſionshans ein zerrten die Patres ans den Betten und
erklärten ſie ohne Vorweifung eines Haftbefehls für ver
haftet Lebh Hört Hört Rufe im Zentrum
ſuchten die Soldaten das ganze Miſſionshaus und nahmen
ſämtliche Papiere darunter Teſtamente an ſich Die Patres
wurden umzingelt fortgeführt und ins Gefängnis geworfen wo
man ſie 21 Tage zurückhielt Lebbh Pfuirufe links Unruhe
Einer der Patres ſprach während der Haft den Wunſch ans zu
beichten da es im Miſſionshauſe üblich war alle acht Tage zur
Beichte zu gehen Es wurde ihm erklärt daß dies nur ge
ſtattet werden könne wenn der Pater ſo laut beichten wolle daß
der Aufſichtsbeamte es hören könne
und Unruhe im ganzen Hanſe Erſt ſpäter wurde dann den
Patres mitgeteilt daß ſie wegen falſcher Anſchuldigung gegen
den Stationsleiter und wegen Fluchtverdachts verhaftet ſeien
Die gleiche Anſchuldigung wurde erhoben gegen den Miſſionar
Schmitz Die Verhandkung endete mit der Verurteilung des
Paters Schmitz zu 14 Tagen Gefängnis die aber durch die
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden Selbſt
verſtändlich wurde er in zweiter Jnſtanz
Schmidt gab zu daß er das Mädchen gemißbraucht habe be
hauptete aber daß das nicht in der erſten Zeit geſchehen ſei
ſondern erſt nachdem ſie älter als 14 Jahre war Jn dem
Urteil der erſten Jnſtanz heißt es Der Beweis der Wahrheit
ſei den Patres nicht gelungen und das Mädchen ſei nicht
aglanbwürdig weil ſie der Hypnoſe zugänglich ſei Ob dem

Mädchen die Wunden von den Peitſchenhieben auch anhypnotiſiert
muß aber dochworden ſind wird in dem Urteil nicht gefagt

wohl notwendigerweiſe ergänzt werden Durch dieſes Ver

Stationsleiter wohl vorbereitet
ihnen bevorſtand wenn ſie in dem Prozeß gegen Schmidt
ausſagten Es kommt nun aber das Horrendeſte was
ich im Strafverfahren je erlebt habe
war der Angeſchuldigte vor der Berhandlung wurden
alle Zeugen von Schmidt und ſeinem Jntimus Kerſting
vernommen Alſo der Angeſchuldigte vernimmt die Zeugen die
gegen ihn ausſagen ſollen Jch hielt dieſe Ausführungen für
nötig um Jhnen ein kleines Bild von den Zuſränden in der
Muſterkolonte Togo zu geben Diefe Zuſtände ſind übrigens
ſchon ſeit Jahren erörtert worden ohne daß etwas geſchehen
wäre Lebhaftes hört hört Keines der angeführten Ver
brechen iſt geſühnt worden Alle Beqamten
haben ſind uoch jetzt im Amte Wenn dieſe Zuſtände ſortdauern
dann iſt man in ſeinem Gewiſſen verpflichtet ſich zu fragen ob
wir überhaupt noch für die Kolonien einen Pfennig hergeben
ſollen Lebh Zuſtimmung links Wenn nicht gründlich mit dem
Syſtem gebrochen wird dann wollen wir nicht einen
Heller hinauswerfen für eine Entwickelung die nur knlturwidrig
iſt Jch meine wenn die Miſſionare auf offenbare Ungerechtig
keiten und auf Aergernis erregende Skandale aufmerkſam machen
anf Abſtellung drängen dann erfüllen ſie einfach ihre Pflicht und
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es wäre pflichtwidrig von ihnen wenn ſie die Eingeborenen die
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Theologie x nicht minder hingewieſen Wie in der Ab

der iſt auch hier die ſorgſamſte

Diener aber hat ansgefagt er habe ſie in ſeinem Vorzimmer

Darauf durch

Laute Hört Hört Rufe

freigeſprochen

fahren war nun der Boden für das Strafverfahren gegen den
Die Leute wußten was

dieſer Schmidt

die ſie begangen

mit ihrem Vertrauen zu ihnen kommen Zwucweiſe
Die Klage über die Beamtenſchaften in den Kolonien wirr llten
wegs nur von den katholiſchen Miſſionen geführt viel keines
hänfiger von den ebangekl ſchen Miſſionen Um al noch
deutungen vorzubengen erkläre ich daß ich das M en Miß
von der Miſſion habe fondern lediglich aus den ert

Lediglich in meiner Eigenſchaft als Abgeordneter fühle dtsatt
verpflichtet daran mitzuwirken daß Zuſtänden ein End ich mich
die kulturwidrig und menſchenunwürdig ſind iſt
amſie Mittel den Beamten zum Vewußtſein zu hrin s wüt
hre Tätigkeit da draußen hier im Reichstage einer ſt daß

a role unterzogen wird Lebhafter Beifall im Zentren

nks undPräſident Graf Balleſtrem Ehe ich das Wort weiter i
muß ich zurückkommen auf die Bemerkung des Vorredu telle
während der Sommerpauſe eine Hausſuchung im Re daß
ſtattgefunden hat Es wird darüber hier ja eine beſge Niage
örternng ſtattfinden ſich kann aber nicht 24 Stunden ins Er
gehen laſſen ohne dieſe Behauptung richtig zu ſtellen and
12 Julli richtete der Direktor beim Reichstage v Am
nungsrat Jungbeim folgenden Bericht an mich V

Geſtern nachmittag 472 Uhr ſuchte mich der Chef
Berliner politiſchen Polizei Dr Henninger in meiner Peiy
wohnung auf und erklärte mir Herr Abg Erzberger wen
ſeit 125 Uhr in dem bekannten Ermittelungsverfahren g
Beamte der Kolonialabteilung als Zeuge vom Unterſuch r
richter Schmidt vernommen Dieſer habe ihm mitgeteilt
er beabſichtige im Reichstage und zwax in den dem v
Erzberger zur Verfügung ſtehenden Behälkniſſen eine Hige
fuchung oder Durchſuchung vorzunehmen Hört hörth und
Dr Henninger habe nach dem Reichstagsgebände telepho e
und fei von dem im Bureau anweſenden Bureqaugſſiſe ten
Kloſe an mich den Direktor gewieſen worden Sein En
ſcheinen habe nur den Zweck mich von dem Bevorſtehenden
Kenntnis zu ſetzen er ſei an der Sache ſelbſt unbeteiligt de
h er nicht Beamter der Staatsanwaltſchaft ſei Jch cwiderte
darauf daß ich mich ſofort nach dem Reichstagsgebände be

würde änßerte meine Bedenken gegen das deabſicg e
erfahren und behielt mir vor mit dem Unterſuchungsrichter

der wie mir Dr Henninger mitteilte die Durchſuchung
ſelbſt vornehmen wollte und ſich von ihm einige Poliets
beamte zur Unterſtützung erbeten habe perſönlich zu
verhandeln Jch begab mich mit Dr Henninger noch dem
Reichstagsgebäude und traf dort im Bureau den Buregi
affiſtenten Kloſe und den Kriminalkommiſſar Oſſig an Der
Herr Unterfuchnngsrichter Schmidt war noch nicht anweſend
Jn der nun folgenden Unterhaltung führte Herr Dr Henningex
aus daß rechtliche Beſtimmungen die der Vornahme einer
Hausſuchung im Reichstagsgebäunde entgegenſtänden nicht
exiſtierten Das Reichstagsgebäude ſei der Exterritorinlität
nicht unterſtellt Dies ſei auch die Anſicht des zuſtändigen
Unterſuchungsrichters Jch habe danach dem Dr Henninger
gegenüber die weiter unten angegebenen Ausführungen gemacht
Herr Dr Henninger verabſchiedete ſich darauf der Krimingk
kommiſſar blieh zurück Bald darauf erſchien Herr Abgeordneter
Erzberger in meinem Dienſtzimmer und bat um einen Haupt
ſchlüſſel Unmittelbar darauf erſchien auch der Unterfuchungs
richter Schmidt Jch erklärte daß ich bereits durch Dr
Heuninger über die Sachlage unterrichtet ſei Jch ſei falls
wirklich eine Hausſuchung oder Durchſuchung beabſichtigt ſei
nicht berechtigt dem Verlangen ſtattzugeben Sehr gut bei
den Sozialdemokraten Dies könne nur Eure Exzellenz der
Herr Reichstagspräſident Sollte trotzdem ohne Eurer
Exzellenz Genehmigung zur Durchſuchung geſchritten werden
ſo würde ich dagegen Einfpruch erheben Sehr richtig Di
ſich hieraus ergebenden Folgen müſſe einzig und allein de
Herr Unterſuchungsrichter tragen Solange der preußifch
Landtag der Norddeutſche Reichstag und der Deutſch
Reichstag beſtehen fei in politiſchen Sachen die Gewalt die
Exekutivheamten an der Tür des Parlamentsgebäudes
Ende Tofender Beifall links im Zentrum und rechts Di
einzige zuſtändige Behörde im Reichstag ſei der Her
Reichstagspräfident und ohne Genehmigung des Chefs der
Behörde dürfe auch eine Amtshandklung wie die beabſichtigte
nicht vorgenommen werden Der Herr Unterſuchungsrichter
erklärte er beabſichtige keine Durchſuchung Der Abg Erz
berger habe ſich bereit erklärt ihm den Jnhalt der im Reichs
tag befindlichen Behältniſſe zu zeigen Hört hört und
höhniſche Zurnfe der Sozialdemokraten gegen Erzberger,
Herr Abg Erzberger gab die Erklärung ab daß er frei
willig bereit ſei Hört hört dem Unterſuchungsrichter
ſeine im Reichstage ſich befindenden Schrifiſtücke uſw vor
zulegen um in die betreffenden Räume zu gelangen bitte
er um den Hauptſchlüſſel Da Herrn Erzberger als
Mitglied des Reichstags unzweifelhaft das Recht zuſteht mit
jedermann das Reichstagsgebäude zu befichtigen Heiterkeit
hatte ich dem Herrn Abg Erzberger den gewünſchten Haupi
ſchlüſſe übergeben worauf ſich die beiden Herren entfernten
Beide Herren hatten vorher noch einmal ausdrücklich beſtätigt
daß ihr Vorhaoben einen rein privaten Charakter habe
Kriminalkommiſſar hat der Unterſuchungsrichter ſofort en
laſſen Der Hauptſchlüſſel iſt mir nach kurzer Zeit vom Haus
inſpektor Hagedorn zurückgebracht worden

Den Beamten die von der Sache Kenntnis erhalten haben
habe ich ſtrengſte Amtsverſchwiegenheit auferlegt Für den
Fall daß die Sache nicht den obigen Verlauf gehabt hätte
würde ich ohne Genehmigung Eurer Exzellenz die Räume in
denen dieſe Schriftſtücke des Herrn Abg Erzberger ſich be
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des 7 jährigen Krieges 1,25 bezw 2 Reden des FürſtenVis mar aus den Jahren 1847 1895 herausgegeben von
er Kraemer 3 Bde je 1,75 zuſammen in Geſchenkband e

ckermann Geſpräche mit Goethe mit Anhang Goethes Ge
ſpräche mit Fr Soret 2,25 bezw 3 Friedrich der Greals Kronprinz im Briefwechſel mit Voltaire 1,75 bezw
Kant Kritk der reinen Vernunft 3,25 bezw 3,60 Schlete
macher r n e 325 bezw 4 Schopenghauer Die Welt als Wille und Vorſtellung Parergäe
Paralipomena je 3,50 bezw 5 Thomas Carlyle bezw
Helden 1,50 bezw 2,50 Die franzöſiſche Revolution G n
4,50 Sartor Reſartus Kree bezw 2,50 Charles Da r w der
Abſtammung des Menſchen bezw 4,50 Entſtehung
Arten 8 bezw 3,50 Ausdruck der Gemütsbewegungen n
be 3 Darwins Reiſe 2,50 bezw R W Emer l JEßahs 3 Teile 2 bezw 3 Aus Welt und Einſamkeit 50

bezw 2 Samuel Smiles Charakter 1,25 be le
icht Selbſthilfe Sparſamkeit je 1,50 bezw 2,50 Cams
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lammarion Gott in der Natur 1,50 bezw 2,50 la Ge
e phus Jübdiſche Altertümer 2 Bde 6,50 bezw

ſchichte des jüdiſchen Krieges 3,25 bezw 4,50 Der Lßtich
aus dem Arabiſchen von Grigull 2 bezw 2,75 bei doch
Wer noch die Kiaſſiker erwähnt die in ſchönen und dabei in
illigen Geſamtausgaben erſchienen ſind Goethe Aus

5 Bde 12,50 bezw 15 Schiller Heine je 4 Bde Egpe
bezw 10 Byron 3 Bde 8, bezw 10 Haufßh wahl
4,50 Rü ert Auswahl 3 bezw 4,50 Hebbel
3, bezw 3,50 Direkt bei Auswahl 2,25 bezw ahnen
Die erſtgenannte Preisangabe bei den vorſtehend e auf

Titeln bezieht ſich auf Ausgaben in Leinenband die duch nur
ſolche in elegante Geſchenkband Es konnte hier ma weiteren
ein Teil der Bibliothek Erwähnung finden wer ſich des ſdeten
dafür intereſſiert und das ſollte man bei jedem G zig
vorausſetzen möge einen vollſtändigen Katalog dieſer

ſtehenden Sammlung zur Hand nehmen den jede beſſeren
n e e ausgibt und auch die Verlages

elbſt an jede aufgegebene Adreſſe gern direkt verſendet
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t und die Schlüſſel zu dieſen Räumenfanden nicht 4 vaben Toſender Beifall Mit Eurer
eng Genebmiaine werde ich dieſes Schriftſtück zu den

mengkten u mir eingegangen am 12 Juli am 13 habe ich
t Brevi manu dem Direktor beim ReichstagS Jungheim mit folgenden Bemerkungen er

He nhi Mit dem Verbalten des Direktors in der neben
ebenſt Angelegenheit bin ich vollſtändig einverſtanden Leb

wWetfall auch mit dem ferneren Verhalten welches derſelbe
ſächtiate welches aber nicht zur Ausführung gekommen iſt

reobſider auter VBeifall Für künftige Fälle beſtimme
Erné ne polizeiliche oder gerichtliche Hausſuchung im Reichstage

d e die fpezielle Erlaubnis des Präſidenten
d n einzeinen Falle auf keinen Fall zugegeben werden

Cebhafte Zuſlimmung und Beifall Wird die Haus
werden zwungen ſo iſt Proteſt S erheben und nur der
ſuchten Gewalt zu weichen Stürmiſcher anhaltender
wart In dieſem Falle iſt ſofort wenn nötig telegraphiſch
Velftervention des Herrn Reichskanzlers nachzuſuchen

i Jiſſcher Beifall Der Herr Reichskanzler war damals von
rin ahweſend Alſo meine Herren eine Hausſuchung hat

u ſtattgefunden und ich kann dem was ich verfügt habe für
e all daß wieder einmal ähnliches vorkommen ſollte nichts

l abdirettor Dernburg wendet ſich gegen den Abg Bebel
Sellſt der Beredſamkeit des Abg Bebel würde es nicht gelingen
e Hottentotten dieſe raubtierartigen Naturen zur Kultur zu
ren Dann hat man behaunptet ich hätte den Abgeordneten

Material entwinden wollen Vielleicht hat man gefürchtet
hätte alles in den dunklen Kellern der Wilhelmſtraße ver

ſchwinden laſſen wollen Heiterkeit Das war aber gar nicht
meine Abſicht a H ehe ihr hjeben wollen we e ſfürchteten um den Effekt ihrerren zu kommen Beifall rechts Jch ſage allerdings
ſeſch daß ein Teil meiner Aufgabe ſein wird die Taktik der

Eozialdemokraten zu durchkrenzen Die Fälle die der Abg
Hebel hier angeführt hat kenne ich nicht und kann daher auch
jetzt nichts darüber ſagen Wenn mir das Materkal zugegangen
wäre könnte ich es Herr Bebel ſtellt hier Beamte an den
Schandpfahl ohne daß man darauf erwidern kann das ift doch
viel grauſamer Lärm b d Soz Die Fälle werden unterſucht
werden die Schuldigen werden beſtraft aber die Unſchuldigen ſollen
geſchützt die Verleumder ſollen zur Rechenſchaft gezogen werden

err Bebel fſagte man führe nun um den Geheimrat Seitz zu
entſchuldigen den guten Glauben an Ja Herr Bebel wenn nan
bei Jhnen auf den guten Glauben verzichtet dann hat man
überhaupt kein Wort um Jhr r Verfahren zu quolifizieren
Wie Sie aus der Rede des Abg Roeren gehört haben handelt

es ſich m Togo wert S Je e zwale end Miſſionaren elterkeit abe meine Beamten hier7 ſchützen gegen ungerechte Angriffe Den Erlaß an Herrn

Wiſtuba hat nicht ein Staatsanwalt geſchrieben ſondern
ſich ſelbſt habe ihn verfaßt und vertrete ihn vollkommen
Die vier weißen Zeugen ſind vernommen worden Herr
Hr Kerſting iſt angewieſen worden wieder nach Afrika zurück
zukehren Jch habe telegraphiert daß ſämtliche ſchwarze Zeugen
an der Küſte ſein ſollen ehe Herr Kerſting eintrifft damit das
Gerichtsverfahren ſofort eröffnet werden kann Graf Goertzen
hat Herrn Dr Kerſting das beſte Leumundszeugnis ausgeſtellt
Die Kölniſche Volksztg hat neulich ganz offen geſchrieben das
Material werde angehäuft aber erſt zu geeigneter Zeit vor
gebracht d h alſo wenn die betr Beamten einem nicht mehr
paſſen Und dieſes Geſchäft beſorgt in Deutſchland der Herr
Wiſtuba und verficht der Abg Roeren Ganze Märchengeſchichten
werden erzählt nicht Ort nicht Zeit nicht Name wird genannt kein
einziger Zeuge wird angeführt Da wird z B Herr Dr Kerſting
ein feinorganiſierter europäiſcher Arzt von zarten Manieren
beſchuldigt den Kopf eines Negers abgeſchnitten und in ſeinem

er Thee zu W der deinees ſich um den Schädel eines Negers der durch Tränklein eine
Medizinmannes vergiftet worden iſt dieſer Schädel iſt fein

präpariert hier in Berlin in der Königgrätzerſtraße im Natur
Hſſtoriſchen Muſeum zu ſehen Gr Heiterkeit Wiſtuba iſt ein
r ne ſich von S gen r W geht Priche Da
aſt vollkommen verloren hat Er hat auch allerlei ſalſche Nach

richten über den Reichskanzler in die Preſſe gebracht Redner
kramt in ſeinen Papieren herum und kann eine Zeitlang nicht
finden was er ſucht Rufe links Hört Hört Große Heiter
keit Herr Roeren hat die Sache aus Togo zwei Jahre lang
gewußt und verſchwiegen Er hat alſo vertuſcht nicht ich Un
ruhe im Ztr Herr Roeren hat alles mögliche ſür Wiſtuba
verſucht Er hat ſogar an die Kolonialabteilung telegraphiert
Bitte das Disziplinarverfahren gegen Wiſtuba zu inhibieren
Ferner hat Roeren eine zeugeneidliche Ausſage gemacht wenn
Wüſtuba nicht rehabilitiert werde werde das Zentrum keinen
Pfennig bewilligen Große Unruhe Zu dem VAergſten gehört
die Vernehmung am 12 Februar d J in der Disziplinarunter
ſuchung gegen Wiſtuba Da hat der Reichstagsabgeordnete
Roeren gelegentlich ſeiner eidlichen Bekundung folgende Aeußerung
getan die wenn vielleicht auch nicht wörtlich ſo doch unzweifel B
baft dem Sinne nach ſo war Wenn die Wiſtuba Angelegenheit
nicht in der von uns dem Zentrum erwarteten Weiſe erledigt
de ſo werden wir uns genötigt ſehen für die Kolonien neue
o Per nicht mehr zu bewilligen Hört hört Große Bewegung

ei meiner Stellung werde ſich mich weder von rechts noch
von links beeinfluſſen laſſen Wenn ich mein Amt hier nicht
ehrlich und anſtändig führen kann dann werde ich hier weg

Zuruf bei den Sozialdemokraten Tun Sie es doch Es
a nicht lange dauern Abg Roeren begibt ſich zume onialdirektor und ſieht deſſen Akten ein Der Ab
Porduete Roeren hat auch andere Beamte angegriffen
les Bezirksleiter Schmidt iſt aber ſchon aus dem Dienſie aus

htleden Abg Roeren der noch neben dem Kolonialdirektor
n ſagt Das weiß ich Wenn Sie das wußten dann

ehe Sie es auch gleich ſagen Es tut mir leid ein and ehenes Mitglied der Zentrümsfraktion bloßſtellen zu müſſen
e Sie haben Sauberkeit verlangt gegen jedermann und wenn
dert u in der Beziehung nicht unterſtützen kann ich ſie nicht
Pyit en Wegen der Togokommiſſion habe ich an einen Dom

ar in Köln geſchrieben daß ich höffe daß mit der Ver

ſetzung der von den Miſſionaren angegriffenen Beamten geſunde
uſtände in Togo wiederkehren würden daß aber trotz diefer
erfetzung der Frkede daran ſcheitern werde daß von Miſſiongren

unbegründete Angriffe gegen bewährte Beamte zum Teil
durch eine Berliner Mittelsperſon vorgebracht würden Mir
lege ſehr an dem Frieden zwiſchen Miſſionaren und
Verwaltung weil ich die Miſſionare als einen der wichtigſten
Faktoren für die Koloniſation betrachte und weil ein einträchtiges
Zuſammenwirken von Staat und Miſſionen die Grundlage für
die Ziviliſierung der Kolonien abgehen muß Das iſt mein
Glaubensbekenntnis Daran werde ich feſthalten und werde mich
nicht ſtören laſſen in der Fürſorge für die Miſſionen Es iſt
erfrenlich daß Zuſtände wie in Togo dort einzig daſtehen
Ueberall ſonſt haben wir ein gutes Einvernehmen zwiſchen
Behörden und Miſſionen Die Miſſionare haben auch eine
ſchwere Stellung Das ſoll nicht verkannt werden Jch werde
die Miſſionen nach allen Kräften unterſtützen nicht aus dem
Grnunde den der Abg Schädler angeführt hat daß internationale
Verträge dazu notwendig ſind ſondern weil unſer Staatsweſen
aufgebaut iſt anf einer chriſtlichen Grundlage und weil wir leben
in einer chriſtlichen Kultur Lebhafter Beifall rechts und bei
den Nattionalliberalen

Aba Dr Arendt Rp Namens meiner politiſchen Freunde
erkläre ich daß wir dem Bureandirektor für ſeine Haltung an
läßlich der beabſichtigten Hausſuchung unſeren Dank ausſprechen
und mit dem Präſidenten ünd ſeiner Auffaſſung völlig einig ſind
Beifall Was die Beſchuldigungen des Abg Roeren anlangt

ſo wollen wir betonen daß die Abwehr der Granſamkeiten hier
im Reichstage Regierungsſache ſein wird Die Art wie der
Kolonialdirektor eben aufgetreten iſt läßt uns hoffen daß er
dieſem allen ein Ende machen werde Die Disziplin muß auf
recht erhalten werden einerlei ob eine Nebenregierung geduldet
wird oder nicht Die Ausführungen Roerens haben tiefe Ab
ſcheu vor den Greueln hervorgerufen aber dieſe Wirkung iſt er
frenlicherweiſe durch die Worte des Kolonkaldirektors er
heblich heruntergeſchraubi worden Wir hoffen daß zwiſchen
Beamtenſchaft und Miſſionaren immer ein gutes Ein
vernehmen beſtehen wird Was die verſchiedenen Verträge
betrifft ſo liegt die Verantwortung weniger auf den Firmen
als auf den dafür in Betracht kommenden Reichsinſtanzen
Der Redner geht dann auf die Angriffe Bebels ein und wirft
dieſem vor Witze über die parlamentariſche Studienreiſe gemacht
zu haben Ein ſolches Verhalten Kollegen gegenüber ſei nicht
parlamentariſch Verſchiedene Angaben über Mißſtände in den
Kolonien werden leichtfertig gemacht Weiter auf den Fall Peters
eingehend hält Redner dem Abg Bebel erneut vor daß er auf
jeden Fall ſeinerzeit durch ſeine Tuckerbriefgeſchichte weſentlich zu
der disziplinaren Verurteilung von Peters beigetragen habe
Die im Verlaufe dieſer Auseinanderſetzungen erfolgenden

Zwiſchenrufe von links und die entſprechend lebhaften Er
widerungen des Redners veranlaſſen ſchtießlich den Präſidenten
Grafen Balleſtrem zu der Bemerkung Jch muß die Herren
doch bitten nicht in dieſer Weiſe mit gegenſeitigen
Reizungen fortzufahren, ſonſt kommen wir nicht weiter
Nun zu dem theatraliſchen Schluß des Abg Bebel am Sonn
abend Er Redner wiederhole daß von einer ungebührlichen
Einwirkung ſeinerſeits bei der Verabſchiedung des Geheimrats
Hellwig nicht die Rede ſei Dieſer ſelbſt habe ſchon in einer
Erklärung im Lokal Anzeiger die Sache als ein Mißverſtändnis
des Abg Erzberger bezeichnet Zwiſchenruf des Abg Erz
berger Ein Mißbrauch ſeiner Stellung als Abgeordneter in
dieſer Angelegenheit liege in keiner Weiſe vor Dasſelbe gelte
de e Grafen von Arnim von dem Redner eine Erklärung
verlkeſt

Abg Eickhoff frſ Vp auf den ſich der Abg Bebel vorgeſtern
mehrfach berufen hatte bemerkt Wenn Herr Arendt jetzt be
hauptet er habe jederzeit Herrn Hellwig als Träger einer falſchen
Kolonialpolitik bekämpft ſo iſt das um ſo verwunderlicher als
Herr Arendt ja die geſamte Kolonialpolitik von Herrn Kaiſer
an bis heute mitgemacht hat Herr Hellwig hat auch niemals
eine ernſte Rolle geſpielt alſo auch niemals als Träger einer
falſchen Kolonialpolitik gelten können Den Haß der Herren
Arendt und Genoſſen hat ſich Hellwig nur zugezogen als Träger
der Anklage gegen Peters Die Herren heben ſeitdem alles
getan um Hellwig zu ſchädigen Tiefbedauerlich meine Herren
iſt jedenfalls die Begnadigung von Peters Wo ſind die Hundert
tauſende die nach Angabe des Abg Arendt bereit ſein
ſollten Peters zu rehabilitieren Peters iſt damals laut Urteil
aller Jnſtanzen für überführt erachtet worden Herr Arendt
ſucht immer die Tatſache der Schuld von Peters zu verſchleiern
dadurch daß er auf den gefälſchten Tuckerbrief zurückkommt
Eine Rolle hat dieſer Brief in dem Petersprozeß überhaupt
nicht geſpielt wohl aber ein eigenhändiger Brief von Peters

an den Biſchof Liß und deſſen Antwort Dem Gewährsmann
des Kollegen Bebel fällt aiſo nur eine Namensverwechslung zur
Laſt Das einzige Richtige iſt jetzt daß dem Reichstage ſämt
liche Akten des Prozeſſes Peters zugeſtellt werden Dann ſehen
wir klar wer in ſeinem Urteil über Peters recht hat Herr
Arendt oder Herr Bebel Es liegt in des Wortes eminenteſter
Bedeutung ein öffentliches Jntereſſe vor zumal angeſichts der

emühungen Peiers wieder zum aktiven Beamten zu machen
Alſo Herr Kolonialdirektor legen Sie der Sie auf Saunberkeit
halten dieſe Akten vor

Abg Roeren Ztr Wer meine Rede gehört hat wird mir
zugeben daß ich ſehr ruhig geſprochen habe Deshalb war die
Bemerkung des Herrn Kolonialdirektors Dernburg ich hätte
mehr als ſenſationell geſprochen durchaus nicht angebracht
Wenn meine Rede ſenſationell war ſo wurde ſie es durch die
Tatſachen die ich anführte Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum
Der Herr Kolonialdirektor hat es gewagt plumpe und rohe Be
leidigungen gegen mich auszuſtoßen Wenn er glaubt dieſen
Börſenjobber und Comptoirton hier im Reichstag einführen zu
können ſo täuſcht er ſich Stürmiſche Zuſtimmung im Zentrum
und links Dieſe Beleidigungen ſind um ſo ſtärker weil ſie auf
Unwahrheit beruhen oder auf vollſtändiger Entſtellung der Tat
ſachen Briefe die vertraulich zwiſchen mir und dem Reichs
kanzler gewechſelt worden ſind werden ohne vorher etwas zu
ſagen hier vorgeleſen Mit erhobener Stimme Das iſt ein
Vertrauensbruch Lebhafte Zuſtimmung Wenn der Kolonial
direktor wieder um Material bittet ſo wird er hoffentlich
niemanden finden der bereit iſt ihm das auszuliefern Bis

zu dieſer Stunde habe ich noch nlemandem ein Wort über
dieſe Briefe geſagt So öätte auch vom Auswärtigen Amte ge
handelt werden müſſen Was erſieht nun der Kolontfaldireklor
aus den Briefen nachzuweiſen Die Miſſion in Togo wandte
ſich noch der Verhaſtungsaffäre auf die der Kolonlaldirektor
nicht geantwortet hat an mich und andere Abgeordnete und
bat ob wir nicht durch Verhandlungen mit dem Kolonſalamt die
Mißlichkelten beſeitigen könnten Jch bat den dieichskanzler um
a Unterredung Dieſe Unterredung hat ſtattgefunden Sle
2 le mit der ausdrücklich ſixierten Erklärnng daß die Miſſionare
tein Vorwurf treffe Hört bört im Zentrum Mit dieſer
e e weit bhing eng zuſammen die Wiſtuba Angelegendeil der

e getan hatte als ſich der Miſſion angenommen hatte Seit
eſer e datierte ein unliebſames Verhältnis zwiſchen Wiſtuba und

de ihn gen Beamtenſchaft Jch erkläre nun als abſolute Unwabrheit
aß ich jemals die Wiſtuboſche Disziplinarſache zur Bedingung

gemacht habe für unſere Zuſtimmung zum Kolonialetat Jch habe
geſagt daß wenn die Wiſtuübaſche Angelegenheit nebenbel bemerkt
jn der fixterten Erklärung iſt auch feſtgeſtellt worden daß Wiſtuba
keine Schuld treffen kann ich habe alſo den Reichskanzler wieder
holt gebeten die Viſtubaſche Ängelegenheit ruhen zu laſſen weil
wenn dieſes vor der Disziplinarkammer zur Verhandlung
komme die ganze Verhaftungsoffäre aufgerollt werde und dies
auf die Stimmung meiner Fraktion von ſchlechter Einwirkung

ſein müſſe Die Angelegenheit Wiſtuba iſt aber nicht für nus
gusſchlaggebeud für unſere Stellungnahme zum Kolonialctat
Welne bundert Fraktionsgenoſſen werden mir beſtätigen daß die

Wiſtuba Angelegenheit nie in unſerer Fraktion zur Sprache ge
kommen iſt Daß ſolche Vorkommuiſſe Einfluß auf unſere
Stimmung haben das hade ich ja heute ganz offen zugegebenr
J einer zeugeneidlichen Vernehmung ſoll ich geſagt haben
Wenn die Angelegenheit Wiſtuba nicht in der von üns dem
Zentrum erwarteten Weiſe erledigt wird ſo werden wir uns
genötigt ſehen für die Kolonien überhaupt nichts mehr zu be
willigen Jch glaube zu einer ſolchen Eſelei Lebhaftes
Sehr richtig hätte ich mich nicht verſtanden Das iſt lediglich
eine Notiz eines Aſſeſſors in der Wiſtuba Angelegenheit die
lautet Bei der Vernehmung am 12 Februar d J in
der Disziplinarunterſuchung gegen Wiſluba hat Reichs
tagsabgeordneter Roeren in der zeugeneidlichen Bekundung
folgende Aeußerung getan die vielleicht nicht dem Wortlaut nach
Hört hört ſondern unzweifelhaft dem Sinne nach ſo iſt Solch

junger grüner Affeſſor Lebhafte Rufe Bravol und fehr
richtig Große Heiterkeit ſo daß die folgenden Worte des
Redners vollſtändig verloren gehen Jch erkläre poſitiv
daß ſich das nicht erklärt habe und erkläre nochmals daß unſere
Fraktion ſich mit der Wiſtuba Angelegenheit niemals beſchäftigt
hat Der Herr Kolonialdirektor hat bedauert daß er mich bloß
geſtellt hätte Herr Kolonialdirektor Jhrer ganzen Vergangen
heit nach ſind Ste nicht fähig mich bloßzuſtellen Lebhafter
Beifall im Zentrum Wenn jemand mich bloßſtellen will durch
Unwahrheiten dann zeigt er eine niedrige mehr robuſte Ge
finnung durch Unwahrheiten wird nur der bloßgeſtellt der
bloßſtellen will Lebhafter Beifall im Zentrum Bewegung im
Hauſe Wiſtuba ſollte eben in der ganzen Angelegenheit gezwickt
werden aber wir wollen ſehen ob er gezwackt werden wird
Es iſt unwahr daß er eine Depeſche geöffnet hat er
hat nur den Jnhalt einer Depeſche weiter erzählt Ueber
die Angelegenheit mit der Depeſche habe ich bereits mit den
Vorgängern von Herrn Dernburg geſprochen und beide haben
erklärt daß die Angelegenheit nach den Anfklärungen erledigt
ſei Hört hörth Jetzt kommt der Herr Dernburg mit dieſer
alten unwahren Geſchichte hier von neuem Dann hat mir
Herr Dernburg Vertuſchung vorgeworfen weil ich die Togo
Angelegenheit erſt heute vorgebracht hätte Ja da ſteht mir denn
doch der Verſtand ſtill Jch erſuche den Reichskanzler um Be
ſprechungen und habe Verhandlungen im Kolonialamt gepflogen
es wird dort alles erledigt ſo daß die Sache nun ruhen könnte
und nun ſoll ich die Sache vertuſcht haben Die Kolonial
abteilung wußte ja durch meine Verhandlungen alles was in
Togo geſchehen war Jch habe nur die Ehrenpflicht als Ab
geordneter erfüllt hier im Reichstage nicht eher etwas zur
Sprache zu bringen als bis nicht durch andere Verhandlungen
Beſſerung eintritt Jn dem Falle Kerſting meinte der Kolonial
direktor müßten Zeugen genannt werden Für dieſen Fall ſind
dem Kolonialdirektor 23 Zeugen genannt worden Hört
bört Waos ich verurteilt habe iſt daß man dieſen Beamten
trotzdem dieſe Beſchuldigungen gegen ihn erhoben werden
konnten ehe die Unterſuchung abgeſchloſſen war wieder zurück
geſchickt hat weil er dort in der gewiſſenloſeſten Weiſe die
Schwarzen beeinfluſſen kann zu ſeinen Gunſten auszuſagen
Was nützen im übrigen die herrlichen Atteſte über ihn Der
Stationsleiter Schmidt hat noch viel ſchönere Heiterkeit Er
wird als Muſter eines gewiſſenhaften und ſoliden Beamten hin
geſtellt Von der Entlaſſung Schmidts die vor 14 Tagen erſolgt
iſt habe ich erſt zum Schluſſe meiner Rede durch einen mir zu
geſchobenen Zettel erfahren Hätte ich es früher erfahren dann
hätte ich geſagt Und Schmidt iſt jetzt endlich nach 3 Jahren ſür
unfähig befunden worden noch weiter dieſe Verhaftungen und
Mißhandlungen vorzunehmen Herr Kolonialdirektor Sie ſind
noch nicht lange genug im Amte fonſt würden Sie den Vor
wurf wegen der ſchwarzen Liſten gegen die Miſſionare vicht
erhoben haben Dieſe Liſten in denen Beamte bezeichnet ſind
die im Jntereſſe von Togo entfernt werden möchten ſind nicht
durch Jnitiative der Miſſionen aufgeſtellt worden ſondern von
einem Abgeordneten der ganz ſicher zu den erſten Koloniagl
ſchwärmern wenigſtens unſerer Fraktion gehört Dieſer hat ge
ſagt Sollen leidliche Verhältniſſe unter den Miſſionen entſtehen
iſt es notwendig daß die und die Beamten entfernt werden
Die Miſſion hat damit nichts weiter zu tun Trotz des Eifers
des Kolonialdirektors hat er keinen einzigen der Fälle die ich
vorgebracht habe als unwahr beſtreiten können Alle dieſe Fälle
ſind wahr Jch frage den Kolonialdirektor welcher der Fälle von
denen die ich vorgebracht habe grauſam genug waren ſie
iſt übertrieben oder entſtellt Bis jetzt hat er nicht einen einzigen
Fall beſtreiten können Daraus entnahm ich daß das was ich
geſagt habe wahr iſt Jm übrigen aber verbitte ich mir für die
Zukunft ſolche grobe Beleidigungen wie ſie mir heute von Jhnen
zum Kolonialdirektor ausgeſprochen wurden Lebhafter Beifall

im Zentrum und große Bewegung
Fortfetzung in der 3 Beilage
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heaterplata
Georg hirschwald Weimar

Ausstellung mtilkk er Möbel und Antiquitäten

Aparte ans yerrbthe Praeugnässe
r Weihnachts Gieschenlce geeignet

et ohnungs Einrichtungen
im antiken und neuzeitlichen Charakter

S

Deutſche Seſchichte
Von Profeſſor Dr Ed Heyck

Volk Stadt Kultur
Seiltiges heben s

Soeben vollſtändig erſchienen
Mit 1056 Abbildungen Kunſtblättern in Schwarz und Buntdruck Fak
ſimiles Karten uſw 3 Bände in Kaliko gebunden 43 A 50 Pf Jn

Halbfranz elegant gebunden 45 A
Meiſterhafte Darſtellung des Stoffes reiche Jlluſtrierung hochvornehme
Ausſtattung machen das Buch zu einem Geſchenkwerk allererſten Ranges

EAndrees Elllgemeiner Handatlas
Jubiläums Husgabe 1906

139 Hanpt und 161 Rebenkarten auf 307 Kartenſeiten nebſt alpha
betiſchem Namenverzeichnis Fünfte völlig neubearbeitete und vermehrte
Anfiage Herausgegeben von A Scobel Eleg u dauerhaft geb 32 A

Unerreicht durch die Reichhaltigkeit und Schönheit ſeiner Karten

We It g9e ſchichte r dar Zäger
Sechſte Auflage Mit 1172 Abbildungen im t und 83 In
in Schwarz und Farbendruck In vier eleganten Halbfranzbänden 40 A

Jeder Band iſt auch einzeln zu beziehen für 10 A

Seſchichte des 19 9ahrhunderts S

Allgemeine Kunſtgelchichte
von H Knackfuß M G Zimmermann und Z Genſek
3 Bände mit 1555 Abbildungen Eleg gebunden 36 M

Handbuch der Kunſtgeſchichte
Von Kdokf Roſenberg

In gr 646 Seiten mit 885 Abbildungen Elegant kartoniert 12
in feinem Halbfranz Einband gebunden 15 A

Ein WegweiſerKunſt auf dem Lande r e
des Schönen und des Heimatſinnes im deutſchen Dorfe Herausgegeben
unter Mitwirkung von Fachgelehrten von Heinrich Sohnrey Mit 174
Abbildungen und 10 farbigen z leg kartoniert 7 A JnHalbfranzband 8 A 50 Pf

Vorrätig in allen Luchhandlungen

Velhagen Klaſings Weihincchtsbücher

Frauenleben n
eder Band einzeln käuflich in eleganteſtem Einband mit fünf
nſtdrucken 1 Königin Lniſe Von Archivrat Dr 9 v Petersdorff
M 2 Marie Antoinette Von Charlotte Kady Glennerhaſſett 3 M
3 Angelika Kauffmann Von Eduard Engeis 8 M 4 Annette

v Droſte Von Carl Guſſe 83 M 5 Coronug Schröter Von G Atümcke
8 M 8 Charlotte v Achiler Von J Wychgram 3 M 7 Maria
Stnart Von Ed Heychk 3 M 8 Eliſabeth Charlotte von der Pfalz
Von J Mille 3 M

Neu 9 Die Jungfraun von Orleaus Von Charlotte Lady Klenner
haſſeit 4 M 10 Hetting von Arnim Von K H Strobl 8 M
Dieſc fein ausgeſtatteten Bände ſind zu Feſtgeſchenken beſonders geeignet

Seographiſches Handbuch
Mit beſonderer Berückſichtigung der politiſchen wirtſchaftlichen und

i en Verhältniſſe Herausgegeben von A Arobel Bierte Auf
age Mit 171 Kärtchen und W e t Elegant in Halbleder

geb 1

Deutſche Lſteraturgeſchichte her
Koenig

31 Aufl von K Kinzel Zwei Sände Mit vielen Beilagen u Abb 20 A

DSchillers Keben d h denken
Reue fünfte Auflage Mit vielen Beilagen und Abbildungen 12 A

Volksausgabe ohne Abbildungen geb 3 A

Schillers Wilhelm Cell en ees
von Srnſt Stückelberg

Das Buch von der deutſchen Flotte
Von R v Wwerner

Achte vermehrte und verbeſſerte Auflage Mit 15 Vollbildern in Bunt
und Schwarzdruck ſowie vielen Abbildungen im Text Eleg geb 10 M

Velhagen Klalings
IIeuer Volks und Familfenatlas

102 Kartenſeiten Elegant und dauerhaft gebunden 12 A 50 Pf

Rundspftze

hochelastisoh

Proſs 4 Uros V

2 mRadium
Wiederladbar

beſte elektriſche TaſcheAkkumnlator und Sehr
für wenig Geld ſeſs vlererlict

dodell 06 bedeutend verbeſſedſar

Eleklr Taſchenlampen

7 Vervicfäligungs Apparat u St
S tBaichine balſend Jonſe Reneb esichtigen die

Dentſches Rechtsbuch 3 Bändell praktiſches Weihnachts Geſcheuk unsere erprobten
S billigſt zu verkaufen

werden gut angeſtrickt be 0H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Feldbahngleis
950 m sehr qut erhalten 70 mm
hoch so 20 Muldenleipper
Werchen und Prehscheiben sind
belläg abeugeben ev auch leih

Taubenſtraße 26 2 Tr rechts und bewährten W
Strümpfe in jeder Stärke v 8 2

Leipziger Str 43 Halle a S I,eipziger Str 43

W 3
Spiritus Verwertungs Genossenschaft

altes Syſtem nur 1 Qunalitsitätin allen Preislagen von 1

Akkumulatoren
alle elektriſchen Bedarfsariikel

Hsram Glühlampen
kauſen Sie in nur langjährig bewst

z 7 t bQualitäten zu konkurrenzl Preiſen c

Friedrichſtr 56StnerTelephon 2957
Fabrik elektriſcher Taſchenlampen

und Akkumnulatoren
o Kein Laden

ſ SDuee n
A Ebermann

bolle 94 Gr Steinſtr 34
empfiehlt

Belor
Beinkleider

Trikot Cheviot

Loden Panama

Lüſſer Zanella

Satin Leinen

Votiſt Seide

u ſ w

Meine Kunststopferei
f Herren u Damen Garderobe
sowie Teppiche Schals ete be
cnht Marienstragge28

Rud Podolski
MNormal Vrferkleilung

Von

Prof Dr t
Alleinige

S kabrikantene W Benger Söhne
Stuttgart

Man achte auf e Fabrikmarke mit
Ueberschrift W Benger Söhne
VUntersehrift Prof Dr G JägoerNiederlage bei H O Weddy
Pönicke Halle a Su Offerten unter 7666 H Kein Kaurzwans erreisriste Kostentost

an die Expedition t ne Die mit hübſchenh e S in nterna magien u S ibern Textgegenſtände in Go nematographen HektromotoreV er Silber Jnwelen n dgl zu Elsenbahnen Dampfmaschinon inäuktionsappàrate
verkaufen gehe zu einem Fachmann
Zahngebiſſe Zahn 25 30 Pf Gold
extra Pohlmann Optiker undGoldarbeiter Mittelſtr 5 II Mechaniker

5 7 AlbreehtFrauenbildungsverein A
Auskunft ber Frauenberufe und Trbeitsnachweis für gebildete Franen

Montag 11 12 Donnerstag 5
Arbeitszeit in der NähstubeHMontag MHittwoeh Freitag 12 Uhr Kleider und Muntoel

werden genäht Annahme von Näh und Flickarbeiten jederzeit

BomBbastters
Verlangen Sie Bombastus Präparate

Zu baben in Viktorin Apotheke Gr Steinſtr 32 n
Drogerie des Herrn Apotheker Hoeſer Geiſiſtraße 39760
und in beſſerenC eſſeren Friſeurgeſchäften

Glühlüämpehen elektr Taschenlampen mit den baltbäarſten
Batterien 2c 2c empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Carl Potzelt Barfüßerſtr 4

Konkursmaſſe Verlauf
Die zur Konkursmaſſr des Kanfmanns Olto Ranzenhofer

Firma R Ranzenhofer zu Halle gehörigen Warxenvorräte als
Herren Damen u Kinder Schuhwerk
J im Taxwerte von 10462,55 Mk ſollen am

Sonnabend den 8 Dezember d
vormittags 11 Uhr

im bisherigen Geſchäftslokale Leipzigerſtraße 3 in Halle a S
im ganzen verkauſt werden Bietungskantion R Taxe und Ver
kanfsbedingungen ſind in meinem Kontor Bismarckſtraße 30 J einzu

J ſehen Beſichtigung Donnerstag den 6 d M vormittags von 1012
und am Terminstage von 10 x ab

tto Knoche Konkursverwalter in Halle a S

Sanatorium
Schloss Lössnitz

Radebeul
Dresden

Dir Alfred Bil
Chefarzt Dr As hkoe

Internatlonaler Verkeht

Milde bageU EN Sächs Nizga
Bilz Naturheilbue ca I M

Pertrauliche Auskünfte
Privatüb Vermögens Familienen Prigeh

Verbältniſſe guf gile Plätze der
werden ſebr gewiſſenbaſt erteilt hen
werden Beobachtungen n Recher
aller Art übernommen a SBeyrich Greve Vlent
Auskunfts Burean Fernſpr

ni

ihn

ne
iſt
ſch

ge
leb

erb
Ge

ſod

bed

als
Oe

da
nur

all


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


